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Schon bei Gründung der Steuerberater-
kanzlei Quattek & Partner vor 33 Jahren
nahm Peter-J. Quattek Verbindung zu Fritz
Helten (damals Helten-Einrichtungen) auf,
um seine Inneneinrichtung für die ersten
Kanzleiräume ästhetisch und zugleich funk-
tionell zu gestalten. Sein besonderes Anlie-
gen war, sich von den damaligen Büroein-
richtungen – vorwiegend ungeplant und in
müden Farben – zu unterscheiden.

bei Gründung inzwischen 55 + 4. Dabei 
ist hervorzuheben, dass durch die voraus-
schauende innenarchitektonische Planung
des Helten Design Depot neben den indivi-
duellen Werkstattfertigungen, Licht, Textil-
lamellen, Teppichböden, schon vor 33 Jahren
Produkte der Firmen Vitra (Designer Charles
Eames), sdr-Plus Vitsoe (Designer Dieter
Rams), Möbelbausysteme USM-Haller (De-
signer Fritz Haller) sowie funktionsbezogene

Die seinerzeitige Entscheidung zu Produk-
ten, die ihren Ursprung in der Designge-
schichte des Bauhauses haben, bewährt sich
noch heute und wird das Erscheinungsbild
der Kanzlei Quattek & Partner auch in Zu-
kunft prägen. Die 1974 etablierte Erstein-
richtung wird noch heute genutzt und wurde
mit dem Wachstum des Unternehmens
beständig ergänzt. So wurden aus drei Ar-
beitsplätzen und einem Besprechungsraum

ZEITLOSE BESTÄNDIGKEIT

Seit Gründung 1974 arbeitet die Kanzlei Quattek & Partner nach der Maxime Kompetenz – Kontinuität – Erfahrung.
Dazu gehört auch Kontinuität bei der Einrichtung der Kanzleiräume durch Helten Design Depot.
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philosophie, zu der neben der hohen fachli-
chen Kompetenz auch das damals mir noch
unbekannte hohe Niveau der Kanzleiein-
richtung gehörte. Diese Werte der Firmen-
kultur genießen Mandanten, Mitarbeiter
und Kanzleileitung gleichermaßen.“

Quattek & Partner: Erfahrung. Kontinuität.
Kompetenz. Helten Design Depot: Funktion.
Ästhetik. Qualität. Eben zeitlose Bestän-
digkeit!

füllen, sondern sich durch ihre zeitlose
Beständigkeit als äußerst rentabel erwiesen
haben.“

Jürgen Hollstein ergänzt: „Für mich ist
erfreulich, dass das von Peter-J. Quattek und
Fritz Helten so früh Begonnene, heute von
mir und Torsten Helten konsequent weiter-
geführt werden kann. Schon bei meinem
ersten Gespräch mit Herrn Quattek beein-
druckte mich die von ihm vertretene Firmen-

Besprechungsbereich im Arbeitszimmer & Arbeitsplatz, 1974–1976 Traditioneller Altbau – modernes Interieur,
ein schöner Kontrast

Besprechungs-/Arbeitsraum, 1974

Arbeitsplatz, 1974–1976

Möbel und Leuchten der Firmen Thonet,
Interlübke, Montana, Artemide etc. Verwen-
dung fanden, die noch heute genutzt und
ergänzt werden.

Dazu Peter-J. Quattek: „Ich finde mich
heute darin bestätigt, dass meine seit vor
mehr als  drei Jahrzehnten getroffenen Ent-
scheidungen für die Leistungen und Pro-
dukte der Firma Helten nicht nur mein
Bedürfnis nach Ästhetik und Funktion er-


